
Seit- gelegen , stehet zu verkaufen. Näheres ist ans der Oberneustadt in der KönkgSstraße i, .
Nr. irr. zu erfahren. *

I5Ï Nachdem zum freywillen Verkauf derer von Wilhelm GoSmannS Rel. nachgelassenen, uubder,
malen von Johannes Damm zu Riedervellmar besessen werdenden Güther bestehend in Haus,

Hofreyde, Scheuer, Stallung, Backhaus, benebst einer Mahlwühle, auch Ländereyen, Wir«
sen und Garten, sämtlich in - und vor Niedervellmar gelegen, Terminus auf den soten Dcc&gt;
schierskünftig anberahmt worden; als wird solches denjenigen . weiche sothane Güther zu er
stehen gesonnen, des Ende- bekannt gemacht, um stch in ^»rLñxs vor hiesigem Landgericht atu
zugeben, ihre Gebvtte zu thun, und nach Befinden des Zuschlags zu gewärtigen. Cassel de»
5. Nov. 1785 .

16; ES will die Wittib Thüren in der Unterneustadt ihren vor dem Leipzigerthor zwischen denr
dem Hrn. Amtmann Scheifler und dem Gemeinde. Bürgermeister Hr. Holtzmüller gelege
nen Garten verkaufen; und können sich Liebhaber bey dem Büchsenmachermstr. Becker in der a
alten Posthalterey melden.

J7) ES sollen des Wilhelm Krug zu Ihringshausen nachfolgende Grundstücke, als: l) 1 Ack.
Erbland an der Scheckemühle, 2) 2 Ack. an Johannes Manter, und 3) z Ack. tm Hohen«

stetner Feld gelegen, ex officio an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden; wer uv»
darauf bieten will, der kann fich in dem darzn ein für allemal auf den arten Dec. schier-küuf«
tig bestimmten lticitationsterminauf hiefigem Landgericht angeben. Cassel den 3. Nov. 1785.

18) ES soll des Schulmeister Joh. Philip Schwedes Re?. zu Ehlen ihre der Land-Asslstevz Casse
verpfändete ïf Ack. Erdgarten der Ackermannshof genannt vnd Ack. Erbland vormAugS- ;
berge an Joh. Henrich Bickert gelegen, ex officio au den Meifibretenden öffentlich verkauft
werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem darzu ein für allemal aufdenzirn *

Jan. a, k. schierskünftig bestimmten Lititatiomtermin aufhiefigem Landgericht angeben. Cassel s
den i2&gt; Nov. 1785.

19) ES sollen des Jakob Engelhard &amp; ur. zu Crombach, nachfolgende Grundstücke, als: l)
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Garteuan Arnold Rudolph, r) die Gemeind-gebräu« '
che, 3) « Hufe Land, von Johannes Engelhard herrührend, 4) ; Hufe cío. von Henrich Be«
cker herrührend und 5) 'à Ack. Erbland in den Unörten gelegen, ex officio an den Meistble«
tenden öffentlich verkauft werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem daczu ^

ein für allemal auf den lgten Jan. a. f. anberahmten Licitationstermin auf hiesigem Laudas
richt angeben. Cassel den z. Nsv. 1735. 2

»0) Nachdem ad instantiam des Johannes SchäfferS zu Simmershausen hinterl. Erben ftum ,
frevwilligen Verkauf ihres elterlichen Hauses und Hofreyde benebst \ Hufe Laub daselbst gele« ^
gen, auf Gefahr »ud Kosten der letzter« kluslicitsntiu Joh. Henrich SeegerS Ehefrau ander« ^
weiter Terminus Lkitationis auf den r8ten Nov. schier-künftig auveradmt worden; so wird
solches denjenigen, welche das ein oder das andere von obigen Grundstücken zu erstehen ge« *

sonnen , des EndeS bekannt gemacht, in pr^fixo vor hiesigem Landgericht sich anzugeben, ihre
Geborte zu thun, und nach Befinden der Adjudication zu gewärtigen. Cassel den ö.O't. 1785. *

ai) SS sollen nachstehende dem verstorbenen Johanu Henrich Bambey zu Schorbach im Amt
Oderaula zustehende Grundstücke, als: a) ein Haus, nebst Hofreyde, Scheuer und Stal,
lung, zwischen dem Sckulkaus und seinem Garten gelegen, lr) i\ Ack. 7 Rut. Garten beym ’

HauS, c) i T3* Ack.. 3; R. Erbland, d) s| Ack. s\ Rut. Erbwieftu und e) 6 Rut. Ecbgar«
teu , stuf Befehl Hfürfil. Kriegs . Collegii entweder im ganzen oder einzeln, auf das höchst,
Gebot verkauft werden; Da nun hierzu Terminus auf Donnerstag des zten Febr. a. f. anbe«
zielt worden, so haben sich die Kauflustigen ermelden Tages vor Amt zu Oderau'g, an der 1

gewöhnlichen Gerichtsstelle zu melden, ibr Gebor ad Protocollum zu thun, und nach Befin.
den salva Katiñcatione Hochfürstl. Krieg- Lollegii de- Zuschlags zu gewärtigen. Raboldshause» 1

den 8. Nov. 17S5. Lürstl. Hess. Justiz « Amt daselbst. Vrandau.
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